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Aus dem Plenum
Analphabetismus bekämpfen

Zu vielen Menschen fehlt in der heu-
tigen Wissensgesellschaft das grund-
legende Rüstzeug, um erfolgreich 
und umfassend am Arbeitsleben 
und am gesellschaftlichen, demo-
kratischen Miteinander teilhaben zu 
können. Durch eine moderne, auf ak-
tuelle Herausforderungen und neue 
verfügbare Instrumente und Ansätze 
angepasste Grundbildung können 
Lücken geschlossen und Kompeten-
zen erworben werden. Wir fordern 
deshalb vordergründig, die Grundfi-
nanzierung der Erwachsenenbildung 
sowie die Förderung der Landeszen-
trale für Politische Bildung zu erhö-
hen. (Zum Antrag)

Forschung in Niedersachsen 
stärken

Die Corona-Pandemie stellt Nieder-
sachsen vor erhebliche Herausfor-
derungen. Die Auswirkungen auf 
das Leben sind vielfältig und in ihrer 
Dauer nicht kalkulierbar. Je früher 
klar ist, welche Schritte eingeleitet 
werden müssen, um grundsätzlich 
einer Ausbreitung eines lebensbe-
drohlichen Virus zu begegnen, desto 
besser können negative Auswirkun-
gen auf das gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Leben verhindert 
oder minimiert werden. Dies gilt be-

sonders für Erkenntnisse zu neuen 
und unzureichend erforschten Vi-
rustypen, um zeitnah effektive Wirk-
stoffe zur Behandlung/Impfung 
herstellen zu können. Wir fordern 
daher die Landesregierung auf, die 
Forschungsaktivitäten niedersächsi-
scher Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen zu unterstützen und 
die Förderung bedarfsgerecht aus-
zubauen. (Zum Antrag)

Beim Gespräch mit Sportminister Boris Pistorius und niedersächsichen 
Reiterverbänden zum Amateur-Leistungssport während der Pandemie..

Bei meiner Rede zur Unterrichtung über Tiertransporte aus Nds. (Zur Rede)

WEITERE THEMEN IM PLENUM

Keine NS-Propaganda auf 
unseren Straßen: Sittenwidrige 

Kfz-Kennzeichen verbieten!
(Zum Antrag)

Internationale Zusammenarbeit 
in der Krise aufrechterhalten – 
neue Wege des Austauschs mit 

Niedersachsens Partnerregionen
(Zum Antrag)

Agroforstsysteme und Kombi-
nationshaltung unterstützen 

und fördern

Im EU-Forschungsprojekt „Agfor-
ward“ zu möglichen Agroforst-
systemen wurden zu zahlreichen 
Kombinutzungsformen ökologische 
sowie ökonomische Vorteile für die 
Landwirtschaft aufgezeigt. Es gibt 
zahlreiche Untersuchungen, die 
den Mehrwert von Kombinutzun-
gen und Agroforstmaßnahmen auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen 
aufzeigen. Wir fordern daher, die 
Haltung verschiedener Tierarten 
gegebenenfalls in Kombination mit 
Gehölzen zu fördern und sich auf 
europäischer Ebene für eine Auf-
nahme der Förderfähigkeit und der 
rechtsicheren Definition von Agro-
forstsystemen (AFS) auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen in die GAP 
einzusetzen. (Zum Antrag) Morgen ist der 1. Mai und natürlich beteilige ich mich an der online 

Aktion des DGB unter dem Motto „Solidarität ist Zukunft!“

https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_07500/06501-07000/18-06760.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_07500/06501-07000/18-06825.pdf
https://www.karin-logemann.info/2021/04/30/rede-unterrichtung-durch-die-landwirtschaftsministerin-zum-aktuellen-sachstand-zu-tiertransporten/
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_07500/06001-06500/18-06166.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_10000/08001-08500/18-08343.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_10000/09001-09500/18-09077.pdf
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Nicht nur der Landrat wird dieses Jahr 
neu gewählt. Auch die Kreistag und Ge-
meinderäte werden neu gewählt. Da 
die Versammlungen zur Listenaufstel-
lung in Präsenz stattfinden müssen, 
habe ich auch mal wieder ein paar Fotos 
von vor Ort, die ich teilen kann.
Vielen Dank an die Organisator*innen 
für die Umsetzung unter erschwerten 
Bedingungen!

Praxistour der Ministerin

Landrat für die Wesermarsch

Vorstandswahl SPD Berne

Kommunalwahlvorbereitungen
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Seine Frau und die vier Kinder von Frank Ahlhorn begleiteten ihn als Unterstützung zur Delegiertenversammlung. Eine tolle Geste der Familie!

Naujoks in Lemwerder, die zu den 
Modellpraxen gehörten, die frü-
her impfen durften. Weiter ging 
es über das Impfzentrum in der 
Sporthalle Berne, zum Impfzent-
rum des Kreises in Brake, zur Au-
ßenstelle des Gesundheitsamtes 
bis zum Testzentrum in Stadland.

Drei Wochen nach dem Antritt 
ihres neuen Amtes besuchte Ge-
sundheitsministerin Daniela Beh-
rens die Wesermarsch. Gemein-
sam tourten wir durch die Praxis 
von Testen, Impfen und Nachver-
folgen verschiedene Stationen. Los 
ging es in der Praxis von Wiebke 

Ganz ohne online geht es natürlich 
weiterhin nicht. Im Unterbezirks-
vorstand sind einfach zu viele Leu-
te, um sich vor Ort zu treffen. Auch 
bei dieser Sitzung ging es natürlich 
– unter anderem – um die Kommu-
nalwahl. Vielen Dank auch an Sus-
anne Mittag und Tiemo Wölken für 
die Berichte aus Bund und Europa.

Mitgliederversammlung der SPD Bra-
ke. 20 phantastische KandidatInnen 
wurden für die Stadtratsliste und sie-
ben für die Kreistagsliste bestätigt.

Die SPD Berne hat einen neuen Vor-
stand. Neuer Vorsitzender ist Jan Wil-
de. Stellvertreter ist Lars Steenken. 
Kassenwartin bleibt Ute Villbrandt 
und Schriftführerin ist Birgit Wilgers. 
Herzlichen Dank an Christa Allen, die 
über viele Jahre den Ortsverein mit ih-
rem Vorstandsteam gestaltete.

Delegiertenversammlung der SPD 
Nordenham. 28 KandidatInnen, die 
sich für die SPD für Stadtratsmandate 
bewerben, wurden hier aufgestellt.

Mit 98,5 % wurde Dr. Frank Ahlhorn 
auf der Wahlkreisdelegiertenkon-
ferenz der SPD Wesermarsch zum 
Kandidaten für die Landratswahl 
am 12. September nominiert. Ge-
meinsam mit den Unabhängigen 
des Landkreises gehen wir mit dem 
Manager und Teamplayer, der ge-
stalten und nicht nur verwalten 

möchte, in die Wahl.  Mich begeis-
tert der gebürtige Butjenter mit 
seinem kooperativen lösungsori-
entierten Ansatz. Die Wesermarsch 
steht vor vielen Herausforderun-
gen, da brauchen wir einen Macher 
mit großem Netzwerk, mit Ver-
handlungskompetenz und Durch-
setzungsvermögen.


